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Politiſche Wochenſchau. ſchen Hochlande wie für England handelt es ſich weſentlich um Einnahmen zum Vorwurfe gemacht. Hierbei iſt doch zu be h
Halle, ten 13. Auguſt. den Erlaß von Vorſchriften betr. die Feſtſetzung längerer Pacht denken, daß in der Zeit der erſten Entwickelung der Anſtalt durch h

Kaiſer Wilhelm hat nach dreiwöchentlichem Aufenthalt perioden und betr. die Entſchädigungen, welche wegen Pachtſteige die Organiſation und durch die Nothwendigkeit Propaganda zu h
in Gaſtein ſeine Badekur beendet und vor ſeiner Rückkehr nach rung abziehende Pächter für ihre Meliorationen und Aufwend machen, beſonders hohe Koſten verurſacht werden. Naturgemäß
Deutſchland noch dem Kaiſer Franz Joſeph in Jſchl einen Be ungen ſeiters der Grundherren beanſpruchen können. Man nimmt wird das Verhältniß von Jahr zu Jahr ein günſtigeres. Die i

r das ſuch abgeſtattet. Unſer Kaiſer verließ Gaſtein am 7., reiſte an raß die diesmaligen übrigens noch in der Zerathung befind Beſoldungen ſind ſehr mäßig bemeſſen und die Proviſionen der h
nann über Salzburg, wo er übernachtete, und ſetzte am Morgen des lichen Reformen den Ausgangepunkt für fernere Verbeſſerungen Zahlſtellen ſo gering, daß dieſe eigentlich nur den Charakter von h
Her folgenden Tages ſeine Reiſe nach Iſchl fort. Kaiſer Franz der auf das britiſche Pachtweſen bezüglichen, bisher nur gewohn Ehrenämtern haben. Uebrigens werden die Ausgaben nicht aus h
üfung Joſeph war ihm bis Ebenſee entgegengefahren. Die Begrüßung heitsrechtlich normirten Einrichtungen bilden werden; die den den Einlagen der Einzahler, ſondern aus den Zinſen des vorban h
Forde der beiden Monarchen war eine ſehr herzliche Ueberall, wo iriſchen Pächtern im Lauf der letzten Jahre gemachten Zugeſtänd denen Grundkapitals gedeckt. Wenn es ſchließlich getadelt wird, l

u ſich die Majeſtäten zeigten, empfingen ſie von der Menge ſympa niſſe haben zu einer unter den engliſchen Landleuten weit verbrei daß man ſich bisher barauf beſchränkt habe, eine Kapitals und h
hr thiſche Zurufe, die ihnen bewieſen, daß das Freundſchaftsverhält teten Reform- Bewegung den Anſtoß gegeben. Altersrentenanſtalt zu etabliren, ſo kann auch dieſer Vorwurf i

ſiwſt niß der beiden Monarchen als ein Glück für die beiden Reiche Jn OeſterreichUngarn hat die am 3. d. M. ſtattge nicht allzu ſchwer treffen. Einer Erweiterung der Zwecke, ſofern
g3 und als ein ſicheres Friedensunterpfand geſchätzt wird. Auch habte Beendigung des berühmten Mordprozeſſes von Tisza- ſich eine ſolche als wünſchenswerth herausſtellt, ſteht ja nichts

die Preſſe beider Staaten giebt dem Gefühl der Freude und Ge Eszlar vielfach von ſich reden gemacht. Der judenfeindliche Peſter im Wege, und es war gewiß bei den vorhandenen Mitteln beſſer, l
nugthuung über die abermalige Begegnung der beiden Kaiſer Pöbel hat ſeiner Unzufriedenheit mit der Freiſprechung der An klein, als vielleicht zu groß anzufangen. Jm Ganzen und in der l

chen Ausdruck, tie überall als ein Zeichen des unveränderten Fortbe geklagten durch Demonſtrationen Ausdruck gegeben, die das Ein Hauptſache verdienen die Darlegungen des in Rede ſtehenden Ar h
J. ſtandes des Friedens und Freundſchaftsbundes begrüßt wird. ſchreiten der bewaffneten Macht nothwendig machten. Auch in tikels bezüglich der ferneren Enwickelung des Jnſtituts jedenfalls l
in Die Rückreiſe des Kaiſers, welche am Donnerstag (9.) Nachmit. Rußland (in dem im Süden des Reichs belegenen Gouverne hohe Beachtung. Ob indeß ſchon heute, nach einem erſt vier n
II tags 3 Uhr angetreten wurde, erfolgte ohne Unterbrechung über ment Jekaterinoslaw) iſt es zu blutigen Ausſchreitungen gegen die jährigen Beſtehen der Anſtalt, der Zeitpunkt für eine ſo durch n

Paſſau, Regensburg, Hof und Leipzig und iſt die Ankunſt Sr. jüdiſchen Einwohner gekommen die den letzteren zu Hilfe eilen greifende Reorganiſation gekommen iſt, muß doch fraglich er h
5 und Majeſtät auf Schloß Babelsberg 5 Freitag (10.) Vormittags den Truppen haben von ihren Feuerwaffen einen Gebrauch ſcheinen. Vielleicht wäre es wünſchenswerth, daß der Aufſichts- n

a erfolgt machen r t T 13 r U rath mit einem ſchriftlichen Gutachten über die Angelegenheit tdi iſeri i in di gen zur Folge gehabt hat. Aus Kurland iſt abermals ein hervortrete. Damit würde einer ſpäteren eorganiſation ineitag h gedenkt gleichfaug in dieſen Tagen von politiſcher ord (der fünfte binnen Jahresfriſt) gemeldet worden, wünſchenswertheſter Weiſe der Weg geebnet werden. Welches l
Wie Für Sonntag den 19 iſt die Taufe des zweiten Sohnes den man mit der gegen die deutſchen Stände des Landes gerichte aber auch die Entwickelung der Sache ſein möge, man wird nie n
hier res Prinzen Wilhelm in Ausſicht genommen, und wird die König ten ſogen. jung lettiſchen Bewegung in Verbindung bringt, ein vergeſſen dürfen, daß es ſich nicht um ein beliebiges Privatkapital,

liche Familie zu dieſem Feſt faſt vollzählig verſammelt ſein. Am kurländiſcher Gutsbeſitzer v. Colde iſt bei einer abendlichen Fahrt ſondern um eine nationale Sammlung handelt. Grade die ſtrenge
nung Tage darauf wird ſich der Kronprinz nach Süddeutſchland durch ſeinen Wald meuchlings erſchoſſen worden, ohne daß man Solidität der Einrichtungen wird die beſte Garantie für eine ge

begeben, um dort wie alljährlich TruppenBeſichtigungen vorzu des Urhebers dieſer blutigen That habhaft zu werden vermocht ſunde Weiterentwicklung der Kaiſer-WilhelmsSpende bleiben.
nver nehmen. hätte; die ländliche Bevölkerung Kurlands zeichnet ſich bekanntlich Jn ſtetem Steigen begriffen, zählt ſie ſchon jetzt 4000 Mitglieder,
g für Die Verwaltungsreformgeſetze haben bereits in durch ihren Wohlſtand und ihre Bildung beſonders aus und und wir zweifeln nicht daran, daß die Zahl derſelben bei dem

Gaſtein die Allerhöchſte Sanktion erhalten; das Organiſations hatte ſich bis zum Anfang des vorigen Jahres ſtets friedlich und unbedingten Vertrauen, das man ihr entgegenbringen kann, auch
932) geſetz trägt das Datum des 30. Juli, das Zuſtändigkeltsgeſetz das zufrieden gezeigt. Der Kurator der deutſchen Univerſität weiterhin ſteis anwachſen wird.

des des 1. Auguſt. Hiermit iſt ein Werk zum Abſchluß gebracht, Dorpat in Livland, Freiherr von Stackelberg, iſt ſeiner Stellung
der welches fur eine kräftige und geſunde Weiterentwickelung ver enthoben und durch einen Beamten aus dem Innern des ruſſi Vom 1. September d. J. treten auf den preußiſchen Staats

Selbſtverwaltung in den alten Provinzen die Grundlage und zu ſchen Reiches, Geheimrath Kapusſtin, erſetzt worden. und unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen folgende
tthei gleich die Vorbevingung für die Einführung der Reform der in In der orientaliſchen Welt hat es einiges Aufſehen erregt, mit weſentüichen Erleichterungen verknüpfte Grundſätze für die

neren Verwaltung in den weſtlichen und neuen Provinzen bildet. daß der Fürſt von Montenegro eine Einladung an den Hof Preisberechnung bei der Ausgabe von Abonnementsfahrkarten in
Der darin enthaltene Gedanke der Vereinfachung der Behörden des Sultans erhalten und angenommen hat; Fürſt Nikolaus iſt Kraft. 1. der Abonnementspreis wird nach den normalen Per

n in der Mittelinſtanz wird dem ganzen Gefüge der Selbſtverwal der erſte Beherrſcher der ſchwarzen Berge, der die Hauptſtadt ſonenzugtaren der Staatsbahnen derart ermittelt. daß für die be
Em tung feſten Halt und Lebenskraft geben; dieſer Gedanke war des Jslam als Gaſt aufſucht. Herr Piroſchanez, ſeit dem treffende Strecke bei einem Abonnement auf einen Monat 30

S weil er ſich nicht aus Abſtractionen, ſondern aus dem Bedürfniß Jahre 1881 Premier Miniſter des Königreichs Serbien und als einfache Fahrten auf zwei Monate 50 einfache Fahrten und auf
83. realer Verhältniſſe entwickelte zu geſund, als daß die dagegen ſolcher Gegenſtand heftiger Anfeindungen der panſlaviſtiſchen jeden folgenden Monat 15 einfache Fahrten mehr in Anſatz ge
h auftretende Oppoſition hätte vurchdringen können. Die jetzt Partei, hat ſeine Entlaſſung genommen und in der Perſon des bracht werden. Die ſo berechneten Preiſe werden bei Abonnements
eins Allerhöchſt vollgogenen Geſetze werden dem Lande gewiß zum bisherigen Finanzminiſters einen Nachfolger erhalten. man auf Entfernungen von mehr als 10 Am um ſoviel Prozent bis

t Segen gereichen. ſertucher geß e d deſſ w. n iel die r e.i i ichs iſe Kiel iſt ſerbiſchen Staats und deſſen freundſchaftliches Verhältniß zu ter ſteigt. 2.der r n r r V in Oeſterreich ohne Folgen ſein werde. zur beliebigen Benutzung mehrerer zwiſchen den beiden Endſtationen
13,243 Stimmen fielen, ſiegreich geweſen; der Socialdemokrat Die ſchwergeprüfte Jnſel Jschia bildet innerhalb wie beſtehenden Routen kann der Abonnent durch Zahlung des Abonne
Heinzel erhielt 8830. Dieſes fur erſteren immerhin glänzende außerhalb Italiens den Gegenſtand warmer und allgemeiner mentpreiſes für tie längſte Route erwerben. 3. Die beim Ueber
Reſultat ſcheint einigen fortſchrittlichen Blättern zu Kopfe geſtiegen Theilnahme der durch Spenden für die Betroffenen Ausdruck gange in eine höhere Wagenklaſſe regelmäßig gewährten Erleich
zu ſein; ſie wollen aus den Zahlen, die thatſächlich nichts beweiſen, erhält. Nach den neueſten Nachrichten aus Egypten gewinnt kerungen werden auch den Jnhabern von Abonnementskarten auf
folgern, daß die Conſervativen bei der Stichwahl für den Social es den Anſchein als ob die dort herrſchende Cholera Epedemie den betreffenden Strecken gewährt.

r und Fortſchrittler von der Abſtimmung fern gehalten, da das Geſchäftsbetriebes auf die Todesfall Krankheits und Jnvalidi um den Anſprüchen des Verkehrs gerecht zu werden und Wagen
den Wahlprogramm und die Wahlrede Schenck s ihnen wenig Ver tätsverſicherung für die geringer bemittelten Klaſſen und Erricht- mangel vorzubeugen, können dieſe Beſtrebungen doch nur dann
fin trauen einflößte und zu radikal war; er erklärte ſich darin nicht ung eines mit der Kaiſer-WilhelmsSpende verbundenen techniſch von durchſchlagendem Erfolge ſein, wenn dieſelben entſprechende
Lag nur für Erweiterung der Rechte des Reichetags und Errichtung ſtatiſtiſchen Centralbureaus für alle mit der Anſtalt gleiche Richt Unterſtützung durch das Publikum ſelbſt finden. Die Verwal
rin eines verantwortlichen Reichsminiſteriums, ſondern auch für Be ung verfolgende Organiſationen des deutſchen Reichs empfohlen. tung der Staatsbahnen macht darauf aufmerkſam, daß dies in
elt- ſeitigung der Zollgeſetzgebung, deren Segen auch in liberalen Die gegenwärtige Verwaltung des aus einer nationalen Sammwirtſamer Weiſe dadurch geſchehen kann, daß die Conſumenten
hr Kreiſen Wiesbarens empfunden wird. Die Wahl der beiden lung hervorgegangenen Jnſtituts wurde in dem Artikel in meh von Kohlen und Koaks ihren Herbſt- und Winterbedarf ſoviel
à Fortſchrittler in Kiel und Wiesbaden bedeutet nur die Erhaltung reren Beziehungen bemängelt. Darüber gehen uns von kundiger wie möglich ſchon im Sommer beziehen, daß es ferner wünſchens-

des Beſitzſtandes der Partei in Wahlkreiſen, die ſie zu ihrer alten Seite folgende Bemerkungen zu: Jn den Vorſchlägen des Ver werth iſt, daß der Bedarf an Hausbrandkohlen für den Winter
r Domäne rechnen kann. faſſers iſt abgeſehen vielleicht von dem erſten Punkte, welcher tyunlich ſchon jetzt gedeckt wird und die Kohlenhändler ihre Ver
z In den letzten Tagen hat die Frage des Inkraftſetzens des kaum als genügend begründet angeſehen werden kann eine faufoorräthe ſo viel wie möglich frühzeitig beſchaffen. Dringend zu

e ſpani chdeutſchen Handelsvertrags eine lebhafte Er dankenswerthe Anregung zu erkennen, namentlich die Erweiterung empfehlen iſt allen größeren Kohlenconſumenten, namentlich den in
hat örterung in der Preſſe hervorgerufen. Zahlreiche Handelskammern der Anſtalt zu einer techniſch ſtatiſtiſchen Centralſtelle verdient duſtriellen Werken, rechtzeitigentſprechende Vorräthe anzuſammeln,

haben ſich im Intereſſe der Induſtrie für die ſofortige Ratification ernſtlich in Erwägung gezogen zu werden. Den übrigen Aus damit dieſelben bei etwaigen vorübergehenden Störungen im Eiſen
des Vertrags ausgeſprochen Dieſelbe iſt aber formell nur nach führungen des Verfaſſers aber kann man nicht in gleicher Weiſe bahnbetriebe ſicher geſtellt ſind. Endlich erſucht die Eiſenbahnverwal

7 Genehmigung des Bundesraths und des Reichstags möglich. beipflichten. Es iſt nicht recht verſtändlich, wie der Kaiſer-Wil- tung das verkehrstreibende Publikum, ſich die ſchleunige Be und
Dieſe beiden Körperſchaften ſind aber gegenwärtig nicht ver helms-Spende der Vorwurf gemacht werden könnte, daß ſie ihren Entladung der Wagen angelegenſein zu laſſen, um den Eiſenbahn
ſammmelt, und es dürfte ſeine Schwierigkeiten haben, den Reichs zweiten Zweck, den genoſſenſchaftlichen Alterverſorgungsanſtalten verwaltungen zu ermöglichen, ſo lange ſolches irgend angänglich
tag in gegenwärtiger Jahreszeit einzuberufen oder wenigſtens ein Auskunft und Beirath zu gewähren, noch nicht in genügendem iſt, von einer allgemeinen Einſchränkung der Ladefriſten abzuſehen.
beſchlußfähiges Haus zuſammenzubringen. Wie die Nordd. Allg. Umfange erfüllt. Wenn der Beirath der Anſtalt nicht in dem

g, Ztg. mittheilt, hat die Regierung mit Spanien Verhandlungen Maße in Anſpruch genommen wird, wie man es wünſchen möchte, In der 36. Sitzung des Abgeordnetenhauſes der verfloſſenen
a eingeleitet wegen proviſoriſcher Jnkraftſetzung der Zoll- ſo liezt die Schuld nicht bei der Anſtalt, welche nichts weiter Seſſion vom 27. Februar d. J. wurte u. A. auch zur Sprache

ſätze nach Maßgabe des Vertrages. Die Zuſtimmung der thun kann, als immer von Neuem in ihren Proſpekten ſich für gebracht, daß in höheren Mädchenſchulen Unterrichtsgegenſtänte
a ſpaniſchen Regierung iſt inzwiſchen eingegangen und die offizielle Auskunſtsertheilungen bereit zu erklären. Noch weniger läßt es hetrieben würden, welche in den Lehrplan derartiger Lehranſtalten

Bekanntmachung bereits im geſtrigen Reichsanzeiger erfolgt. Ver ſich billizen, wenn der Verfaſſer des erwähnten Artikels die Sterb nicht hineingehören und daß dieſelben obenein eine Behandlung er-

2 einzelte anfangs in ihrer Bedeutung unterſchätzte militäriſche lichkeitstafel angzreift, welche „einem übertriebenen Streben nach führen welche dem Zwecke der Mädchenerziehung widerſpreche.
Revolten in Spanien nehmen nach den letzten Nachrichten einen Solidität entſprungen“ ſei. Eine Anſtalt von dem Charakter Die in Rede ſtehenden Beſchwerden betrafen, wie ſich nachträglich
immer bedrohlicheren Charakter an und laſſen eine allgemeine der Kaiſer-WilhelmsSpende kann gar nicht ſolide genug ver herausgeſtellt, eine Privatſchule. Der Unterrichtsminiſter
republikaniſche Schilder hebung befürchten. fahren, ſie muß über jeden Zweifel erhaben ſein, was ſie ver hat ſofort Abhülfe getroffen und gleichzeitig auch Veranlaſſung ge

t Von den beiden Häuſern des Londoner Parlaments abge ſpricht, muß ſie unbedingt halten können. Es kommt aber hinzu, nommen die Provinzialregierungen auf die Nothwendigkeit der
g ſehen, ſind die geſetzgebenden Körperſchaften aller europäiſchen daß die ſich ergebenden Ueberſchüſſe ſtatutenmäßiz unter die Ver Reviſionen des Unterrichts in Privatanſtalten aufmerkſam zu

demokraten geſtimmt haben. Dergleichen läßt ſich auch nur in
der Reichshauptſtadt behaupten, wo man fern von den lokalen
Verhältniſſen iſt. Ein Kieler fortſchrittliches Blatt conſtatirt
im Gegentheil, übereinſtimmend mit der Nat. Lib. Corr., daß
Conſervative, ſoweit ſie ſich nicht der Abſtimmung enthalten haben,
ihre Stimmmen ſo ſchwer es ihnen geworden ſein mag
dem Fortſchrittsmann, als dem kleineren Uebel, gegeben haben.

Auch in Wiesbaden hat für den verſtorbenen Schulze
Delitzſch eine Nachwahl ſtattgefunden: der fortſchrittliche Rechts
anwalt Schenck wurde mit 6926 Stimmen gewählt der Cen-
trumscandidat Freiherr von Spieß erhielt 3182, der Socialdemo-
krat Joeſt 1335, der conſervative Candidat Contreadmiral Werner
890 Stimmen. Die Betheiligung war eine ſehr ſchwache; es
haben ſich nach der Verſicherung dortiger Blätter viele Liberale

Großſtaaten in die Ferien gegangen. In England beſchäftigt man
ſich vornehmlich mit der durch die Ermordung des Dubliner
„Kronzeugen“ Carey neu beſtätigten Thatſache, daß die Beruhi
gung Jrlands noch weit im Felde ſteht und mit den Geſetzen
betr. die ſchottiſche und die engliſche Pachtreform. Für die ſchotti

ihren Höhepunkt hinter ſich habe. Sowohl in Suez wie in
Alexandrien und Kairo hat die Zahl der Todesfälle ſich gegen die
Vorwoche erheblich vermindert. Dafür ſind in den letzten
Tagen tödtlich verlaufene Cholerafälle aus Klein Aſien (Beirut)
gemeldet worden, die die Aufrechterhaltung der auf dem geſamm-
ten europäiſchen Continente getroffenen Ouarantaine- und Vor-
ſichtsmaßregeln höchſt dankenswerth erſcheinen laſſen.

Politiſcher Tagesbericht.
Die „National-Zeitung“ brachte kürzlich einen Artikel

„Zur Reorganiſation der Kaiſer-Wilhelms-
Spende“, welcher viel Beachtung gefunden hat. Es wurde
darin Umgeſtaltung der Verwaltung im Sinne der fachmänniſchen
Leitung einer wirklichen Verſicherungsanſtalt, Ausdehnung des

ſicherten vertheilt werden ſollen. Daß dies nicht gleich mit den
erſten Ueberſchüſſen geſchieht, iſt wiederum ein Gebot der Soli-
dität; indeſſen iſt die Zahlung einer Dividende in Ausſicht ge-
nommen und bereits Gegenſtand der Berathung. Ferner wird
der Anſtalt ein zu großer Koſtenaufwand im Vergleich zu ihren

Wie im vorigen Jahre, ſo wird auch in dem bevorſtehenden
Herbſte eine bedeutende Steigerung des Güterverkehrs und ſo
mit eine erhöhte Jn anſpruchnahme des Güterwagenbeſtandes der
Eiſenbahnen unausbleiblich ſein. Nach den bisher gemachten Er
fahrungen ſind es namentlich die in der Kürze beginnenden Maſſen
transporte von Obſt, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zucker c.,
ſowie die mit Beginn der kälteren Jahreszeit naturgemäß in
größerem Maße ſtattfindenden Kohlentransporte, welche den vor
handenen Wagenpark der Eiſenbahnverwaltungen ganz beſonders
in Anſpruch nehmen. Wenngleich ſeitens der Eiſenbahnverwal-
tungen durch Beſchaffung neuer Lokomotiven und Wagen, durch
vermehrte Zugverbindungen, Verbeſſerungen der Einrichtungen
auf den Stationen, ſowie durch zweckmäßige Dispoſitionen über
das vorhandene Wagenmaterial alles Mögliche aufgeboren wird,

machen.

Ueber das rückſichtsloſe Verhalten der Fort
ſchrittspartei der nationalliberalen Partei gegen
über bez. der ReichstagsErſatzwahlen in Kiel und Wiesbaden



ſpricht ſich die Nationalliberale Correſpondenz unter der Ueber
ſchrift: „Zur liberalen Wahltaktik“, wie folgt, aus

„Bei den jüngſten Reichstagserſatzwahlen in Kiel und Wies-
baden haben ſich ſämmtliche liberale Stimmen von vornherein auf
Candidaten der Fortſchrittspartei vereinigt, was den letzteren den
i weſentlich erleichtert hat. Jn beiden Fällen haben die ge
mäßigten liberalen Richtungen darauf verzichtet, einen Candidaten
ihrer Partei aufzuſtellen. Wenn man gehofft hatte daß die Fortſchrittspartei dieſe loyale und thattraftige Unterſtützung dankbar

anerkenne und bei Gelegenheit vergelte, ſo iſt man wieder einmal
etäuſcht worden. Jn einem e niemals beſtrittenen national

liberalen Wahlkreiſe, dem ver en'ſchen, wird in höchſt leichtfer
tiger und herausfordernder Weiſe eine fortſchrittliche Candidatur
aufgeſtellt, die keinen andern Zweck haben kann, als der Sache der
Welfen Vorſchub zu leiſten, und höchſtens durch welfiſche Unter
ſtützung einige Ausſicht haben könnte. Den ultramontan-fortſchritt
lichen Candidaturen und Wahlbündniſſen beginnen die welfiſch
fortſchrittlichen als neue beachtenswerthe Erſcheinung ſich anzu
reihen. Der fortſchrittliche Angriff auf den alten Bennigſen ſchen
Wählkreis muß auf die Wahlpolitik und Wahltaktik des gemäßigten
Liberalismus von beſtimmendem Einfluß werden. Wir werden
uns doch wieder einmal zu fragen haben, ob wir fortwährend
dazu beitragen ſollen, unter dem Namen und mit der Kraft des
„Geſammtliberaliemus“ rin Candidaten durchzubringen,
während jeder Nationalliberale, auch in den bisher anerkannteſten
Wahlkreiſen und ohne Rückſicht auf die offenbarſte Schädigung der
liberalen nicht nur, ſondern auch der nationalen Sache, ſich der
heftigſten Befehdung ſeitens der Fortſchrittspartei ausgeſetzt ſieht.
Bei den nächſten allgemeinen Wahlen wird die Erinnerung an die
geſammtliberalen Candidaturen in Kiel und Wiesbaden und als
Gegenſtück dazu die fortſchrittlichen Angriffe auf den national
liberalen Beſitzſtand in Landau, Neuhaus und anderwärts maß-
gebend ſein und eine neue Richtſchnur für unſere Taktik abgeben
müſſen. Jnzwiſchen werden unſere Geſinnungegenoſſen in zwei
erledigten fortſchrittlichen Wahlkreiſen, Greifswald und Forch

'heim, ſich wohl auch jetzt ſchon überlegen, ob man ihnen zu
muthen kann, ſich für fortſchrittliche Candidaten anzuſtrengen,
während gleichzeitig in andern Wahlkreiſen die fortſchrittliche Central
leitung mit Welfen und Ultramontanen gegen die Nationalliberalen
conſpirirt.“

Die Einigung der „großen liberalen Partei“ ſcheint dem-
nach noch gute Wege zu haben.

Eine Meldung aus Paris ſignaliſirt den Eintritt einer
Stockung in den zwiſchen Frankreich und China geführten
Unterhandlungen. Meldungen ſind nach Paris gekommen, denen
zufolge einige chineſiſche Truppenkörper am Rothen Fluſſe einge
troffen wären, eine Eventualität, der man in Pariſer politiſchen
Kreiſen die Bedeutung einer directen Unzukömmlichkeit (chose
inadmissible) beimeſſen würde.

Die Aufſtandsverſuche in Spanien gelten für be
endet. Die franzöſiſche Regierung hat angeordnet, daß Jnſur-
genten, welche auf franzöſiſches Gebiet übertreten, entwaffnet und
in Perpignan internirt werden. Die Jnſurgenten in Urgel hatten
am 10. d. die Unverſchämtheit, an Grevoy zu telegraphiren, um
Namens republikaniſcher Brüderlichkeit ſein Wohlwollen zu
reklamiren. Aus St. Die wird telegraphirt, daß Ferry dort er
müdet und leidend angekommen ſei und deshalb wohl morgen nicht
nach Paris kommen könne.

Zur Beurtheilung der gegenwärtigen Partei-
verhältniſſe in Spanien liefern die Eindrücke, welche ein
Deutſcher auf einer Reiſe im vorigen Jahre von denſelben erhalten
hat, einen wichtigen Beitrag. Derſelbe (E. Barck in den „Wan
derungen in Spanien“ Berlin 1883) durchaus kein Fortſchritte
doktrinär, wie aus ſeinem anerkennenden Urtheil über König
Alphons hervorgeht, der namentlich in der Behandlungder ſozialen
Frage „ſeine Zeit begriffen“ habe, führt Folgendes aus.

„Drei Gruppen beſtehen gegenwärtig, welche auf die Herrſchaft
im Lande reflektiren und welche deswegen ihr vollſtändiges Regie
rungsperſonal bereit halten: die Conſervativen mit dem Haupte
Canovas del Caſtillo, an welche ſich alle reaktionären Elemente offen
oder im Geheimen anſchließen, der Progreſſi en unter der gegen-
wärtigen Führerſchaft von Sagaſta, dem heutigen Premierminiſter,
denen ſich die mit der Monarchie tranſigirenden Elemente unter den
äußerſten Liberalen anſchließen und endlich die dritte Gruppe, die
Republikaner unter der republikaniſchen Dreieinigkeit Caſtelar, Sal-
meron und Zorilla. Von dieſen drei regierungsfähigen und auf die
Macht wartenden Gruppen ſind die erſten beiden diefenigen, welche
ſich unter der gegenwärtigen Regierungsform in der Regierung ab-
löſen, welche eine Art Tories und Whigs repräſentiren. Die Herr
ſchaft der dritten Gruppe iſt nur bei republikaniſcher Staateform
möglich. Welche Wandlungen die republikaniſchen Parteien nach
dem Sturze der Monarchie durchmachen werden, iſt ſelbſtverſtänd-
lich unmöglich vorauszuſagen, namentlich in Bezugnahme auf
das perſönliche Element, welches im Spaniſchen Parteileben eine
ungewöhnlich große Rolle ſpielt. Soviel läßt ſich ſchon jetzt mit
Sicherheit vorausſehen, daß die gemäßigten Republikaner unter
Caſtelar durch zahlreichen Zuzug aus der heutigen progreſſiſtiſchen
Partei verſtärkt werden würden und ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach
auf dieſe Weiſe eine recht gemäßigtliberale Regierungspartei bilden
würde, welche das Vertrauen des Landes beſitzend, die Ordnung und
beſtehenden Geſellſchaftsinſtitutionen vor der Anarchie ſichern werden.
Die gemäßigte Republik iſt das Jdeal weiter und einflußreicher Kreiſe
in Spanien; in allen Provinzen hat ſich ein feſter Stamm von
Parteimitgliedern gebildet, auf deren Mitwirkung die Führer der
gemäßigt republikaniſchen Partei mit Sicherheit rechnen können.
Gewiſſe politiſche Vertrauenspoſten, wie z. B. diejenigen der Gou-
verneure, welche in Spanien eines der unentbehrlichſten Räder zur
Regulirung der Staatsmaſchine nach dem jedesmaligen Parteiintereſſe
ſind, ſind ſchon mit ziemlicher Beſtimmtheit an Vertrauensmänner
in Ausſicht gegeben, deren Sorge es iſt, ſich mit den Verhältniſſen,
den Perſonen e. ihres zukünſtigen Wirkungskreiſes bekannt zu
machen und die nothwendigen Beziehungen anzuknüpfen. Jn aller
Stille entſteht auf dieſe Weiſe eine neue regierungefähige Partei
mit einflußreichen Beziehungen in allen Theilen des Landes und mit
einem Perſonal, das aus eigenem Intereſſe den Parteizwecken dient.
Kommt der günſtige Moment, wo die Republikaner ſich der Regie
rung bemächtigen tönnen, ſo wird er die Partei fäbig finden, die
Regierung dauernd in Händen zu behalten und in Spanien eine
lebensfähige und den Fortſchritt, die Freiheit und die Ordnung
ſichernde Republik zu begründen.“

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Aufnahme Sr. Maj. des Kaiſers und der ſich

in deſſen Begleitung befindenden allerhöchſten und höchſten Herr-
ſchaften werden beſonders in den königlichen Schlöſſern zu Merſe
burg und Homburg die eifrigſten Vorkehrungen getroffen. Jn
letzterem Orte iſt bereits von Berlin in den letzten Tagen viel
Meublement für die Räume des Schloſſes eingetroffen. Die
Kaiſerlichen Pferde werden, da die Stallungen im Königlichen
Schloſſe nicht ausreichen, zum großen Theil in dem unweit ge-
legenen Kirdorf untergebracht. Zum Empfange des Kaiſers wird
auf dem Bahnhofe zu Homburg ein beſonderer Kaiſerpavillon
erbaut, der im Rohbau bereits vollendet iſt. An dem am 20.
September Abends 8'/, Uhr ſtattfindenden Monſtre Zapfenſtreich
werden nicht weniger als 13 Kapellen von JnfanterieRegimentern
theilnehmen. Die Direction über ſämmtliche Muſikcorps iſt dem
Muſikdirector Adam aus Darmſtadt übertragen.

Prinz Wilhelm hat, wie bekannt dem praktiſchen
Truppendienſt nunmehr bei allen drei Waffengattungen Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie in denjenigen Grenzen obgelegen, welche
ſeiner bisherigen militäriſchen Charge etwa entſprechend erachtet
werden durften. Wenn auch die Dienſtleiſtung bei der Artillerie
noch nicht beendet iſt und ſich noch auf die Führung größerer
Truppenverbände wird zu erſtrecken haben ſo verlautet doch
ſchon jetzt, daß nach Abſolvirung derſelben dem Prinzen die
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Führung eines der Garde Infanterie Regimenter und zwar
eventuell des dritten Garde- Regiments zu Fuß über
tragen werden dürfte. Es iſt bekannt, daß die königlichen Prinzen
ſonſt nur ihre Karrière durch das erſte Garde Regiment zu
machen pflegen und um ſo intereſſanter iſt die obige Nachricht,
welche vielfach in militäriſchen Kreiſen beſprochen wird.

Der Zrinz von Wales trifft am 14. Auguſt zum Kur
gebrauch in Homburg ein. Ob er nach Beendigung deſſelben
noch einmal vor Beginn der Manöver nach England zurückkehrt,
iſt noch unbeſtimmt. Der Prinz wird bei der großen Parade
über das 11. Armeecorps am 21. September in der Parade-
uniform der BlücherHuſaren erſcheinen und alsdann zum erſten
Mal das ihm vom Kaiſer kürzlich zum Geſchenk gemachte Sattel
und Zaumzeug benutzen.

Der Geburtstag des Kaiſers Franz Joſeph von
Oeſterreich wird auch in dieſem Jahre wieder am 18. Auzuſt
durch ein Galadiner auf Schloß Babelsberg gefeiert werden. Zu
dieſem wird auch der hieſige öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Graf Szechenyi, der ſich gegenwärtig auf ſeiner Beſitzung Hor-
pacz in Ungarn befindet, hier eintreffen. Obwohl letzterer ſich
bereits ſeit einigen Wochen auf Urlaub befindet und auch im
vorigen Jahre ſeine Stelle bei dem Diner auf Babelsberg der
als chargé d'affaires fungirende Botſchaftsrath Freiherr
von TaſettiFiedeberg vertrat, ſo iſt bei dem kürzlich ſtattzehabten
Wechſel in dem Perſonal der Botſchaft diesmal die perſönliche
Theilnahme des Grafen Szechenyi darauf zurückzuführen, daß
der neue Botſchaftsrath Ritter von Tavera bei Hofe noch nicht
vorgeſtellt iſt, und dies erſt durch den Botſchafter geſchehen wird.
An dem Diner werden rie Mitglieder der Kaiſerlichen Familie,
ſoweit dieſe am 18. in Potsdam anweſend ſind, theilnehmen,
und ferner die Generalität, die oberſten Hofchar gen, die Mit-
glieder der öſterreichiſchen Botſchaft, außer den bereits Genannten
der Flügeladjutant Major Frhr. von Steininger und der Legations
ſekretär v. Ambro, und der Kommandeur des Kaiſer FranzGarde
Grenadier Regiments ARr. 2, Oberſt v. Hackewitz, geladen werden.
An dieſem Tage werden vornehmlich öſterreichiſche Ordensbänder
getragen.

Die italieniſche Armee wird bei unſern diesjährigen
Kaiſermanövern vertreten ſein durch den General Adjutanten des
Königs Humbert, Generalmajor Erneſto Guivotti, Komman-
deur der Brigade Bergamo, den Oberſtlieutenant Francesco
Rogier vom 10. Artillerie-Regiment und den zur hieſigen
italieniſchen Botſchaft kommandirten Militär Altachée Major
Chevalier Biſexti. An der Spitze der deutſchen Offiziere,
welche den Ende dieſes Monats in Jtalien beginnenden Manövern
beiwohnen werden, befindet ſich der Eenerallieutenant v. Scheliha
Jnſpekteur der 4. Feld Artillerie Jnſpection.

Ueber den Geſammteindruck der Lntherfeier in
Erfurt macht die Kreuzzeitung folgende Bemerkung, deren Rich-
tigkeit die Leſer nach den von uns in der heutigen und vorigen
Nummer mitgetheilten Reden anerkennen werden

„So iſt der erſte Feſtact der großen Jubelfeier geſchloſſen.
Soll noch ein Wort darüber geſagt werden, wie es ſich wohl ziemt,
da es ſich ja um ein Feſt von hoher, geiſtiger Bedeutung handelt,
ſo haben wir faſt ausnahmlos Anerkennung und Dank auszu-
ſprechen. Aber man wird an dieſem Anfang doch auch für den
Fortgang lernen. Der langen Reden waren ſchier zu viel.
Das Beſte, Unübertroffene war D. Baurs köſtlichePre-
digt in der Barfüßerkirche. Gegen dieſes unmittelbar aus der
Tiefe geſchöpfte, ergreifende und zündende Wort trat alles, was
ſonſt geredet wurde und wenigſtens zum Theil trotz ſichtlicher
Vorſicht die Linie der Parteifragen ſtreifte zurück. Daß die Stu-
denten bei dem Feſt waren, gab ihm ſeine ſonſt nicht zu erreichende
Friſche. Aber den Jünglingen war doch etwas zu viel zugemuthet,
ſo daß ihnen ſchwerlich die genügende Summe von innerer Samm-
lung über ſo vieler Anregung von außen zu Theil wurde und,
über der Fröhlichkeit manchmal die Weihe litt. Möge die Ju
belfeier dieſes Jahres in dieſem Stück ſich mehr ver
tiefen nach evangeliſcher und deutſcher Art.“

Zur Graudenzer Belagerungsübung.
Die angewandte („applicatoriſche“) Feſtungskriegsübung,

welche hierſelbſt unter Leitung des Generalmajors v. Adler ſtatt
gefunden hat, iſt am Dienstag beendigt worden, und die zu dieſer
Uebung kommandirten Artillerie Offiziere haben ſich wieder in
ihre Garniſonen zurückbegeben. Am Mittwoch begann die mit
einem Minenkrieg verbundene große Belagerungsübung, welche
auf einem ausgewählten Terrain vor dem Niederthor ſtattfindet;
die ganze Angriffsfront iſt armirt worden und auf dem Glacis
vor dem Feſtungsgraben befinden ſich Hinderniſſe aller Art in
großer Zahl, namentlich ſind auch Drahthinderniſſe in erheblicher
Ausdehnung zur Anwendung gelangt. Jn den nächſten Tagen
wird der Chef des Jngenieurkorps, Generallieutenant v. Biehler,
hierſelbſt erwartet, welcher eine Beſichtigung der bisher ausge
führten Arbeiten des Angreifers und des Vertheidigers vornehmen
wird. Das hier garniſonirende Jnfanterie Regiment ſoll eben
falls zu einem Theile der Uebungen herangezogen werden. Die
Vorbereitungen für die große Belagerungs Uebung nehmen rüſtig
ihren Fortgang. Allmählig wird die Feſtung in Vertheidigungs-
zuſtand verſetzt Minengänge werden gegraben, das Niederthor
iſt an beiden Seiten der Chauſſee mit Palliſaden geſichert, auf dem
Glacis nach der Weichſelſeite zu wird das Terrain nahe an den
Grabenrändern (Contreescarpe) oberhalb des gedeckten Weges
durch ſechsfache Drahtoerhaue und Wolfsgruben (trichterförmige,
etwa mannstief dicht neben einander in die Erde gegrabene Löcher)
ungangbar gemacht. An der Schanze vor dem Riederthor iſt ein
Arbeitsplatz errichtet hier werden aus dem von dem abgeholzten
Theile des Glacis gewonnenen Strauchwerk Faſchinenbündel ge
fertigt c. Kurz, täglich entwickeln die Pioniere eine eifrige
Thätigkeit.

Lokales.
Halle, den 13. Auguſt.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Am Sonnabend Abend tagte im MagiſtratsSitzungs-

zimmer auf dem Rathhauſe die aus Stadtverordneten beſtehende
Kommiſſion zur Vorberathung über die wegen Reviſion der
Baurechnungen zu machenden Vorſchläge. Dieſelben werden
in einer der wächſten Stadtverordnetenverſammlungen zur Vor
lage bezw. definitiven Beſchlußfaſſung gelangen.

Am Sonnabend Abend traten im Reſtaurant Wilke“
hier die Delegirten der hieſigen, zum Sängerbunde an der Saale
gehörenden Geſangvereine, acht an der Zahl, unter Vorſitz des
Herrn Lehrer Franke, Dirizenten des genannten Bundes, zu einer
Sitzung zuſammen, um bezüglich der in Ausſicht genommenen,
nochmaligen Aufführung des geiſtlichen Concerts, welches bei
Gelegenheit des kürzlich in Aſchersleben ſtattgefundenen Bundes-
Geſangfeſtes zur Ausführung gelangte, zu berathen. Beſchloſſen
wurde, das betreffende Concert unter Mitwirkung der hieſigen
Stadtmuſikkapelle am Sonntag den 23. September d. J. in der
Marktkirche abzuhalten und vorher drei Proben im Saale der
KaiſerWilhelms Halle ſtattfinden zu laſſen.

Der Verein „plattdütſche Vereenigung“ hielt am Sonn
abend Abend im „Reichskanzler“, dem Vereinslokale, unter
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Vorſitz des Herrn Techniker Grote sen. eine zu t beſuchte Ver
ſammlung ab, in welcher zunächſt das Geſchäftliche verhandelt
und nach welcher dann eine gemüthliche Unterh altung der Mit
glieder abgehalten wurde.

Der IV. kommunale Bezirksverein hält morgen,
Dienſtag, Abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung in Freybergs
Garten ab.

Unter Vorſitz des Herrn Muſikwaarenhändler G. Uhlig
hier fand am Sonnabend Abend im „Café David“ eine weitere
Generalverſammlung des hieſigen Carneval Vereins „Eule“ ſtatt,
in welcher bezüglich der Betheiligung an dem projectirten Luther
feſtzuge bezw. Bildung einer hiſtoriſchen Gruppe in demſelben
debattirt wurde. Die Betheiligung an dem Feſte iſt bereits in
einer früheren Verſammlung definitiv beſchloſſen worden.

Der Verein ehemaliger Preußiſcher Garde“
hielt am Sonnabend Abend im Reſtaurant „Roſenthal“ unter
Vorſitz des Herrn Buchbindermeiſter Kreßmann eine Ver-
ſammlung ab in welcher das am 18. d. Mts. im genannten
Locale ſtattfindende Stiftungsfeſt zu dem jetzt ſchon bedeutende
Anſtrengungen in betreff der Decorirung der Räume, Einladungen
an die Herren Offiziere der Garde und ſonſtige Gäſte gemacht
werden, nochmals eingehend berathen wurde. Nach dem hierüber
Gehörten wird das Feſt eins der intereſſanteſten werden. Die
vorgelegte Skizze der neu anzuſchaffenden Vereinéfahne fand den
Beifall der Anweſenden und wurde ſolche bei einer renommirten
Caſſeler Fahnenfabrik beſtellt. Die Fertigſtellung und Weihe der

ſelben wird vorauſichtlich noch vor der Kaiſerparade und dem
Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers in unſerer Stadt erfolgen.

Die Angelegenheit der Conceſſionsertheilung zur Legung
der Kette in der Saale iſt, wie wir vernehmen, um einen Schritt
vorwärts gekommen, indem der Geſellſchaft vom Herrn Ober-
präſidenten der Entwurf zur Conceſſion für die preußiſche Saale
ſtrecke zur Begutachtung eingeſendet worden iſt. Wir wollen hoffen,
daß möglichſt bald eine Einigung über die Bedingunzen erzielt
werden und dieſe für unſere Stadt ſo hochwichtige An gelegenheit
damit zum Abſchluß kommen möge.

Nachdem nunmehr der Handelskammerbericht für 1882
an die zuſtändigen Behörden und größeren Firmen zur Verſendung
gelangt iſt, können noch Exemplare deſſelben ſoweit der Vorrath
reicht, an die ſich für denſelben intereſſirenden Firmen abgelaſſen
und im Bureau der Handelskammer, Brüderſtraße 15, in Em-
pfang genommen werden.

Die geſtrigen Vorſtellungen im Cirkus waren recht gut
beſucht, namentlich aber hatten ſich zu der Nachmittagsvorſtellung
viele Bewohner der Umgegend eingefunden. Die imletzten Referat
ausgeſprochene Vermuthung, daß die am Freitag zu Pferde auf-
tretende Miß Roſa mit der Trapezartiſtin gleichen Namens iden-
tiſch ſein dürfte, hat ſich beſtätigt. Das junge Mädchen führt
mit ihren Brüdern in ſchwindelnder Höhe in der That die
ſchwierigſten Evolutionen aus. So fängt ſie z. B. mit dem Kopfe
nach unten hängend, ihren von oben herabſpringenden jüngeren
Bruder mit den Händen auf und hält in gleich ſchwieriger Stellung
den größeren Bruder Henri am Gürtelzipfel mit den Zähnen feſt
und wirbelt denſelben wie einen Kreiſel umher. Ebenſo ſicher
geht ſie mit ihrem Bruder, die Füße oben, den Kopf unten, in
den Schleifen, welche in einiger Entfernung von einander an
eiſernen Stangen befeſtigt ſind, vor und rückwärts, eine Leiſtung,
bei weſcher dem Zuſchauer unwillkürlich ſchwindelt.

Am Sonnabend Abend hielt die A. Hardegenſſche
Tanzſchule im Kurzhals'ſchen Salon auf der Rabeninſel ihr
zweites Sommerfeſt, das ſich eines regen Beſuches Seitens der
Tanzſchüler und deren Angehörigen erfreute. Die Leiſtungen
derſelben bei den verſchiedenen Quadrillen c. wurden allgemein
gelobt. Die Rückfahrt wurde gemeinſam per Dampfer ange-
treten.

(Concerte.) Die Capelle des 36. Jnf.-Rgmts. aus Erfurt,
welche bei den Preis-Concerten unſerer Jnduſtrie- Ausſtellung mit
Auszeichnung (4. Preis) concurrirte, gab geſtern Abend unter
Leitung des Herrn Capellmeiſter Wiegert im Café David vor einem
zahlreichen und ſehr dankbaren Publikum ihr erſtes Concert. Jn
Anbetracht deſſen, daß ſie bald in Halle ihr Domicil haben wird,
ſind wir ihren Reproductionen mit erhöhtem Intereſſe gefolgt und
tönnen nur wünſchen, daß ſie das hieſige muſikliebende Publikum
ſpäter oft mit ähnlichen muſikaliſchen Genüſſen, wie geſtern, er-
freuen möge. Jedenfalls wird ſie alsdann in ihrem neuen Heim
mindeſtens gleiche Erfolge, als in ihrem jetzigen zu verzeichnen
haben. Das Programm enthielt eine ſtattliche Anzahl Chor-
piecen, von denen u. A. die Ouverturen „Wilhelm Tell“ von Roſſini
und „Die luſtigen Weiber“ von Nicolai einen ſe r vortheilhaften
Eindruck machten. Großen Beifall erwarb ſich die Capelle ferner
durch den müſterhaften Vortrag einer Fantaſie a. d. O. „Die
Hugenotten“ v. Meyerbeer und der Slaviſchen Tänze von Dvörack.
Beſonderes Lob verdienen endlich die Vertreter der Solis, die
Herren Drehmann (Piſton) und Etzrodt (PiccoloFlöte), welche ſich
die warme Zuſtimmung der Anweſenden erwarben. Für den reich-
lich geſpendeten Applaus dankte die Capelle durch einige Einlagen.

Geſtern Abend concertirte die Capelle des Herrn Stadtmuſik-
direktor Halle in Freybergs Garten. Zur Mitwirkung waren die
kleinen Piſton-Virtuoſen John und Franz Schmidt aus Hannover
gewonnen, welche vor 2 Jahren im Café David auftraten. Wie
damals brachten die jugendlichen Künſtler ihre Vorträge ſauber,
exact, verſtändnißvoll und unter wohlverdientem Beifall zu Gehör,
angemeſſen begleitet von unſerer ſtädtiſchen Capelle, welche eben-
falls in anerkennenswerther Weiſe bemüht war, die ihr zufallenden
Piecen ſo gut als möglich zu reproduciren.

Jm Gartenlocal „goldener Hirſch“ traten geſtern
Abend zum erſten Mal die ſtets gern geſehenen Leipziger Sänger,
die Herren Neumann, Aſcher, Schreyer, Brückner, Krözer und
Engelhardt auf. Das zahlreich vertretene Publikum folgte den
ernſten und heiteren Vorträgen mit gewohnter Aufmerkſamkeit
und ließ es an dem wohloerdienten Beifall nicht fehlen. Die
Sängergeſellſchaft löſt ſich nach der jetzigen Tournée auf und
treten die meiſten der übrigens gut ſituirten Mitglieder derſelben
in den Ruheſtand. Es finden noch einige Concerte ſtatt, das
Uebrige iſt aus dem Jnſeratentheile zu erſehen.

Gencke- Wagners Extrazüge nach der Schweiz,
Tirol und Italien gehen nächſten Mittwoch, den 15. Auzuſt,
pünktlich 10 Uhr 5 Minuten Vormittags aus Dresden und 1 Uhr
15 Minuten Nachmittag aus Leipzig ab; man achte daher auf
rechtzeitigen Anſchluß.

Ein Act gemeiner Rohheit ſpielte ſich am Sonnabend ver
gangener Woche auf dem Grundſtücke der Goldſchmidt'ſchen
Brauerei in der großen Brauhausgaſſe hierſelbſt ab. Der mit
der Aufſicht über die übrigen Arbeiter betraute 62 Jahr alte
Friedrich Günther gerieth mit einem derſelben beim Kohlen-
ſchippen in Wortwechſel und ſchimpfte dieſen u. A. „fauler Hund“.

Hierüber gereizt, ergriff der Betreffende ſeinen Spaten und
ſtach den p. Günther damit in den Hinterkopf, ſo daß derſelbe
bewußtlos niederfiel und zum Zwecke ärztlicher Behandlung ſo
fort nach der chirurgiſchen Klimk hierſelbſt transportirt werden
mußte.

Der 13 Jahr alte Sohn des Handarbeiter Sonders
hauſen, Hermann Sondershauſen, von hier, Mühlrain Nr. 2
wohnhaft, befand ſich am verfloſſenen Sonnabend gezen Abend
mit einem Hundewagen auf der Straße nach Diemitz. In dec
Nähe des Mötzlicherweges hatte er mehrere von ihren Führern
auf kurze Zeit verlaſſene Fuhrwerke zu paſſiren, wobei das eine
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Pferd plötzlich ſcheute und nach hinten ausſchlug. Der p. Son
tershauſen wurde daturch ſo unglücklich getreffen, daß er einen

Bruch des linken Oberſchenkels erlitt und in die hieſige chirurgi-
ſche Klinik aufgenommen werden mußte. t

Der in der Böllberger Mühle in Dienſt ſtehende Knech
I von hier erhielt am 11. d. Mts. den Auftrag, 10
ack Weizenmehl zu dem Bäckermeiſter K. hier zu ſchaffen.

Hahndorf lieferte indeß nur 9 Sack ab, den fehlenden Sack unter
ſchlug er und verkaufte denſelben, der einen Werthe von 33,25
hatte, an den Bäckermeiſter St. hier für 16 die er in ſeinem

Nutzen verwandte. Dem Gensdarm Herrn Frentzel, dem die
ſofort entdeckte Schwindelei zur weiteren Verfolgung angezeigt

worden war, iſt es gelungen, den Thatbeſtand zu ermitreln und
den Dieb ſowohl als den Hehler zur Anzeige zu bringen. Die-
ſelben ſehen der wohlverdienten Strafe entgegen.

Die wirthſchaftliche Lage des Bezirkes der
Handeiskamper zu Halle.

R. B. Jn der Mineralöl- und Paraffin-Jnduſtrie
iſt ein vollſtändiger Umſchwung zum beſſeren einge-
treten; eine allgemeine Preisſteigerung fand in dieſer Jnduſtrie
ſtatt und geſtaltete die Geſchäftslage zu einer ſehr günſtigen.
Dies läßt ſich z. B. erkennen aus den Preiſen, die von der Wal
dauer-Braunkohlen-Jnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft
erzielt worden. Dieſelben waren für:

Paraffin von Januar April Juli Oktober Dezemberö0föe Celſ. 96 100 108 110 112
54/559 87 92 104 104 10440420 64 74 S 84Dabei ſind die Ausſichten für die weitere Preis Entwickelung
durchaus günſtig. Der Preis von Paraffinkerzen ſtieg von 96

auf 108 der des dunklen Paraffinöles von 9 auf 12/,
bis 13 der des hellen Paraffinöles von 10/, auf 14 und
auch hier ſind gute Geſchäfte im kommenden Jahre zu erhoffen.
„So haben ſich alſo am Schluß des Jahres,“ ſagt die Geſell
ſchaft, „alle Verhältniſſe wieder zum Beſſeren gewendet und wir
blicken mit Vertrauen in die Zukunft.“

Die Sächſ.-Thür.-Actien- Geſellſchaft für Braun
kohlenverwerthung in Halle a. S., die 1882 eine Divi
dende von 10 Proz. vertheilen kann, befindet ſich gleichfalls in
einer günſtigen Conjunktur. Die Preisſteigerung beziffert ſich
bei ihr i. J. 1882/83 gegenüber 1881/82

bei raffinirtem Paraffin pro 50 kg auf 3,062

I Solaröl g 8gelb. Paraffinöl 4dunkl. x 90,58Die Geſellſchaft ſpricht in ihrem Berichte mit Befriedigung
ron dem verfloſſenen Geſchäftsjahr und geht mit guten Er-
wartungen in das nächſte.

Auch die Werſchen-Weißenfelſer-Braunkohlen-
Actien-Geſellſchaft, die mit 600 Arbeitern 2196050 kg
Oele und 790800 kg Paraffin producirte, erfuhr eine Preis
ſteigerung von nicht unbeträchtlichem Umfange. Daſſelbe gilt
von den anderen Etabliſſements, die auf dem geſammten Gebiete
noch in Frage kommen: Ueberall günſtigere Preiſe, beſſere
Geſchäftsgewinne, und, um auch das zu erwähnen,
befriedigende Arbeitslöhne.

Gegen dies günſtige Bild ſticht die Lage der Textilin-
duſtrie leider ſehr ab. Die Eilenburger Kattunmanu-
factur erblickt die Urſache hierfür in dem Aufhören des Ver
edelungsverkehres mit Oeſterreich und dem Verluſte bisheriger
Abſatzgebiete in Folge veränderter Zoll- und Handelspolitik. Auch
in der Vigogneſpinnerei ſchiebt man die mißliche Lage auf die
hohen Zölle, die das Ausland, namentlich Rußland, dem deutſchen
Fabrikat in den Weg ſtelle. Nur die Färbereien und Druckereien
ſind nicht ganz unbefriedigt von dem Verlauf des Geſchäfts.

Die Papierinduſtrie hat ſich in der Hoffuung auf
weitere Proſperität nicht getäuſcht. Die Cröllwitzer Pa-
pierfabrik hatte

1882
3643 134 kg

1881
eine Papierproduction von 2722682 kg
eine Facturirung von 1626 946 kg 2151416 kg
einen Bruttogewinn von 300491 535 208

Zu dieſem guten Reſultate haben günſtigere Conjunk-
turen, die eine regere Nachfrage hervorriefen, und das Ver
ſchontbleiben mit einer Betriebs ſtörung durch Hoch-
waſſer mitgewirkt. Die größeren Neubauten der Geſellſchaft
laſſen erkennen, daß man mit frohen Hoffnungen der Zukunft
entgegengeht. Für das Geſchäftsjahr 1881/2 wurden 16 Proz.
Dividende gezahlt. Beſchäftigt wurden 240 männliche und 160
weibliche Arbeiter über 16 Jahren mit einem Tagelohn von 3
reſp. 1,10

Die Papier- und Pappenfabrik in Weißenfels
verkaufte 950000 kg Papier und 500000 kg Pappe und be-
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ſchäftigte 70 männliche Arbeiter (darunter 3 unter 16 Jahren)
mit monatlichem Verdienſt und 120 weibliche Ar
beiter (darunter 19 unter 16 Jahren) mit 24——30 Monatslohn.
Die Halleſche Spielkartenfabrik ſetzte 1882 308922
Spiele mit einem Stempelbe:rage von 95508 4 im Deutſchen
Reiche ab. Der Abſatz war größer als im Vorjahre, wenn auch
die Preiſe etwas herabgedrückt waren.

Die Lederinduſtrie erfreute ſich nur vorübergehend
beſſerer Preiſe und leidet unter einer „faſt erdrückenden Con
currenz“. Auch der Holzhandel hat einen Rückgang des
Lokalverkehres zu verzeichnen. Es hat ſich jetzt theils durch
den Ban neuer Bahnen in Holz producirender Nachbar-
länder theils durch herabgeſetzte Tarife, theils durch größeres
Eingehen auf ſpecielle Bedürfniſſe der Conſumenten ſeitens
der auswärtigen Producenten und der inländiſchen in den holz-
reichen öſtlichen Provinzen die Praxis herausgebildet, Wagen
ladungen von Hölzern, direct aus dem Urſprungsort den Conſu
menten zu übermitteln, wodurch größere Läger zur Auswahl der
Conſumenten an Orten wie Halle unlohnend geworden ſind.

Die fabrikmäßige Herſtellung von Holzartikeln
krankt daran, daß ſie trotz offenbarer Vortheile der Maſchinen
arbeit, mit dem Handwerk oft nicht concurriren kann denn wegen
rer Ueberfüllung der Holz verarbeitenden Gewerbe betheiligen
ſich viele Meiſter zu unglaublich billigen Preiſen an Submiſſio-
nen, um nur überhaupt Beſchäftigung zu erhalten, worin ſie durch
das in Deutſchland herrſchende „Borgſyſtem“ unterſtützt werden.

Aus Zeitz wird berichtet, daß in Folge erhöhter Bauthätig
keit in Deutſchland die Nachfrage nach fertigen Holzwerk-
zeugen geſtiegen ſei, ſo daß auf eine allmähliche Geſundung
dieſer Branche zu hoffen ſei. Nach Fabrikaten der Holz
ſchnitzerei und Holzdreherei iſt hauptſächlich im kleinen
Gewerbe Nachfrage eingetreten, „ein Beweis, daß die Geſchmacks-
richtung der Bevölkerung, bis in die niederen Schichten, eine
beſſere geworden iſt.“ Dekerative Specialitäten für
Pianfortes leiden naturgemäß unter der gedrückten Lage des
Pianofortegeſchäftes überhaupt auch wird über mangelhafte
Ausbildung der Gehilfen und Geſellen geklagt. Elfenbein
und Buchsholzkämme unterliegen, wie aus Naumburg be-
richtet wird, einem verringerten Abſatz mit niedrigen Preiſen,
während die Preiſe für das aus England und Portugal bezogene
Roh Elfenbein und für das aus Trieſt und England kommende

Buchsholz ſehr hoch ſind. Korkinduſtrie und Korkhandel
werden von der ſpaniſchen, unter beſſeren Productionsbedingungen
arbeitenden Concurrenz hart bedrängt.

Die Mühleninduſtrie im Bezirk unſerer Handelskam-
mer wurde zwar durch niedrige Preiſe des Weizen und Roggen-
mehles bedroht, kam aber in lohnendere Verhältniſſe, weil der
Mehlbeſtand unmittelbar nach der Ernte ein ganz niedriger war.
Die Preiſe konnten daher vor übermäßigem Fallen bewahrt
werden und ließen ſich halten, weil einmal die hohen Kartoffel-
preiſe den Mehlconſum befördert hatten und dann, weil die Fluß
mühlen durch die vielen abnorm hohen Waſſerſtände von der
Mitarbeit faſt ganz ausgeſchjoſſen waren. Die beſſeren Ver
hältniſſe kamen daher beſonders den Dampfmühlen zu Gute. Die
Mehlpreiſe im Vergleich zu den Weizenpreiſen waren folgende:

Weizenmehl 00 pro 100 kg
Januar Februar März April Mai Juni

Al 34,50 33.90 33.50 33,65 34,00 33,60
Juli Auguſt September Oktober November December

A. 33,50 3400 33,10 31 75 31,85 31,75
Weizen (mittel) pro 1000 kg

Januar Februar März April Mai Juni
A222,5 222,5 2225 221,5 217,00 215,35
Juli Auguſt September Oktober November December
218,40 218,25 172,10 169,00 169,00 164,35

Der Durchſchnittspreis für Weizenmehl war alſo 1882
33,26.4, der für Weizen, wo ein viel ſtärkerer Abfall herrſcht,
202,70
Die Futterartikel gingen im erſten Halbjahr gut, im

zweiten dagegen ſehr ſchlecht ab, trotz bedeutend niedriger Preiſe
im zweiten Halbjahr. Der Preis pro 50 Kg war bei

Futtermehl Roggenkleie Weizenkleie Weizengrieskleie

im I. Halbjahr 8,29 6,42 5,58 5,99
I. 7,75 5,51 4,76 5,11Die Fabrikation von Speiſeölen dagegen erfreute

ſich, wie aus Roßleben a. U. geſchrieben wird, einer günſtigen
Lage, weil wegen des reichen Ernteertrages die in und aus-
ländiſchen Mohnſaaten zu billigen Preiſen geliefert werden
konnten.

Den Mehl- und Kleieverkehr an der Station Halle
mögen folgende Zahlen illuſtriren: Die Geſammtzufuhr an Mehl
betrug 1880: 4117850 kg der Geſammtverſandt 12744 450kg,
der Geſammtempfang an Kleie 2031 320 kg, der Geſammtver-
ſandt 2579400 Kg. Nur die letzte Ziffer iſt geringer als im
Vorjahre, die andern ſtehen alle mehr oder weniger höher.

Die ſonſt ſo blühende Weizenſtärkefabrikation in
Halle konnte es in den erſten 8 Monaten des Berichtsjahres
nicht über ein ſchleppendes und unrentables Geſchäft bringen, wo
für die hohen Weizenpreiſe am Platze und die allgemeine Ueber
produktion durch zu große Concurrenz der ausländiſchen Weizen
und Reisſtärke verantwortlich zu machen ſind. Jm Herbſt je
doch machten die niedrigen Weizenpreiſe Hoffnung auf beſſeres
Geſchäft, zumal auch zu erwarten ſteht daß die Mäſtung von
Schweinen zur Verwerthung der Rückſtände der Stärkefabrikation
wieder lohnend werden wird.

Die Durchſchaitzepre waren (excl. Faß):
1 1882

für Ia. feine Stärke 20,50 21,00 Mk. pro 50 Kg.
für Mittelſtärke 16,50 18,909
für Schabeſtärke 15,00 1599

waren alſo etwas günſtiger als im Vorjahre.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe.
vom 13 Augnſt 1883.

Kryſtallzucker I. A.
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 31.00--31 40 .4.
Kornzucker von 959 30.00--30.40
Kornzucker 94

Nachproducte 88--929 22.00--25. 60 4
Tendenz: ſtill.
Raffinade
Melis 38.00
Gem. Raffinade 36.25--36.50 .4.
Gem. Melis 1. 35.50
Tendenz: feſt.
Kartoh afpiritus per 10,000 1 loco ohne Faß 59.59 biz

60.00

Telegraph. Coursbericht der Hall. Zeitung.
Berliner Fonds-Böürſe.
Berlin, den 13. Auguſt 1883.

4 Preußiſche Conſols 102,10. Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-
Actien A. C. D. E. 271,10. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
113,60. 49 Ungar. Goldrente 76, 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
73,30. Oeſterr. Franz Staatsbahn 550, Oeſterr. CreditActien
514,50. Tendenz: feſteſt.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sept. Oct. 200, Oct.Nov. 201, gewichen
RNoggen. Auguſt 156, Sept Oct. 157,50. Oct.Nov. 158,75.

gewichen.
Gerſte loco 150--210.
Hafer. Septbr.Octbr. 142,50.
Spiritus loco 58, Auguſt Septbr. 57,50. Septbr. Octbr. 5540,

au.
Rüböl loco 68, Septbr.-Octbr. 75, Octbr.- Novbr. 65,19.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 13. Auguſt 1883.

490 Preußiſche Conſols 102,10. 4 Preuß. Conſols 103,80.
4 Sächſiſche Pfandbriefe 101,50. 4 Landſchaftl. Centralpfand-
briefe 101,80. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 88,50. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 73,25. Darmſtädter Bank Actien 158,40. Dis
conto Commandit Antheile 199, Deutſche BankActien 153 25.
Deutſche Genoſſenſchafts Bank Actien 127,50. Maklerbank 120,
Oeſterreichiſche Credit Actien 514, Rechte Oderufer- Bahn
191,60. Oberſchleſiſche StammActien ACD. 271,10. BreslauFrei-
burger Stamm Actien 117,80. Mainz Ludwigshafener Stamm-
Actien 113,40. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 129.
Franzoſen 550, Dortmunder Union- Stamm Prioritäten 98,90
Kurz London Oeſterreichiſche Noten 171,50. Ruſſiſche Noten
201,65. Tendenz: feſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris 12. Auguſt. Ein hier heute Nachmittag einge

troffenes Bulletin über den Krankheitszuſtand des Grafen Cham-
bord beſagt, daß die dyſpeptiſchen Symptome wieder zunehmen
und der Kranke nach einer unruhigen Nacht ſehr ſchwach iſt.

Paris, 12. Auguſt. Von den heute ſtattgehabten General
rathswahlen waren bis Abends 11 Uhr 111 bekannt es
waren definitiv gewählt 71 Republikaner und 23 Konſervative,
außerdem ſind 17 Stichwahlen erforderlich. Die Republikaner
haben von ihren bisherigen Sitzungen 3 verloren und 5 andere
gewonnen.

Paris, 12. Aug. Heute Nachmittag 4 Uhr hat unter Theil
nahme des Miniſters des Jnnern, Waldeck-Rouſſeau, des Präſi
denten des Generalraths Foreſt des Oberſtlieutenants Lichten-
ſtein als Vertreters des Präſidenten Grévy und Vergniauds als
Vertreters des Seinepräfekten die feierliche Einweihung des Denk
mals zur Erinnerung an die Vertheidigung von Paris ſtattge-
r Die Weiherede hielt der Präſident des Generalraths

oreſt.
Aus Madrid vorliegende Nachrichten beſagen der König

habe die beabſichtigte Reiſe nach Deutſchland auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben, ein Miniſterwechſel gelte für wahrſcheinlich, ſo
bald die aufſtändiſche Bewegung vollſtändig unterdrückt ſei.

Grosse Vorsicht
und rasches Handeln muss allen Denjenigen empfohlen werden,
durch irgend welche Ursache ungesundes Blut in ihren Adern haben. Wer
sich über den Werth dieses Lebenssaftes und die durch sechlechtes resp.
verdorbenes Blut hervorgerufenen zahlreichen und langwierigen Leiden be-
lehren will, der lese die von dem berühmten Arzt Dr. med. Liebaut heraus-

dabei in gemeinverständlicher Sprache ge-
schriebene Broschüre „Die Regenerationskur“, welche in der N. Petersen's
gegebene hochinteressante,

Buchhandlung in Halle à 50 Pf. stets erhüältlich ist.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Wörmlitzerſtraßße vom Ranniſchen Thor bis

zur Ludwigſtraße, veranſchlagt zu 8800 22 ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum

21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen.

Halle a/S., den 12. Auguſt 1883. Der Stadtbaurath. 3.
Lohnausen.

welche

m un

beanſprucht wird.

ſendung der Feſtkarte.

Mlitairvorbereitungs- Anstalt
Dir. Otto Neumann, Lt. a. D.,

rüher Dresden Antonſtraße 4, jetzt Striesen bei Dresden, Straße
I, 19. Proſpecte gratis.

werden.

Auf einem größeren Gute wird
eine in feiner Küche erfahrene
Wirthſchafterin geſucht.

Rud. Mosse, Brüderſtr. 6 nie auf dem Rittergut
derzulegen.

VerwalterGeſuch.
Ein Hofverwalter mit guten Aufrufes gebeten.

Offerten ſind unter N. o. 23963 bei Zeugniſſen ſindet ſofort Stellung

Bündorf bei Merſeburg.

ſeiner Zeit bekannt gemacht werden.

Dr. Schild.

Den
Feſttheilnchmern an den Luthertagen

in Wittenberg
am

12., 13. und 14. September d. J.
1. Die Anmeldungen der Gäſte, deren Adreſſe deutlich zu ſchreiben, ſind

ſpäteſtens bis zum 1. September er. unter Beifügung von 3 an
den unterzeichneten Bürgermeiſter Dr. Schild hier zu richten. Dafür
werden rechtzeitig die auf den Namen lautenden Feſtkarten, welche zur

r an allen n berechtigen, zugeſandt.
Den Anmeldungen ſind Wünſche in Bezug auf das Quartier beizu

fügen. Es iſt beſtimmt anzugeben, ob freie oder bezahlte Wohnung Zeit
Nach Möglichkeit wird allen Wünſchen Rechnung treide W Producten Geſchäft

getragen werden. Die Mittheilung über die Wohnung erfolgt bei Zu c

Anmeldungen anzuzeigen. Sichere Plätze werden nur denen garantirt, in Kürze
den Betrag für das Diner mit der Anmeldung einſenden.

ede gewünſchte Auskunft wird den ankommenden Gäſten im Ge
ſchäftsbureau auf dem Rathhauſe ertheilt. Auch können da- Vosler, Halle a/S.
ſelbſt die vorher beſtellten, aber noch nicht zugeſandten Wohnungs-
und Dinerkarten, desgl. auch noch Feſtkarten, in Empfang genommen W zum möglichſt baldigen

n5. Ermäßigung der Fahrpreiſe auf den Eiſenbahnen für die durch eine
Feſtkarte Legitimirten iſt von uns nachgeſucht und wird das Nähere

Wittenberg (Reg.-Bez. Merſeburg), den 8. Auguſt 1883.

Das Local-Comits.

Holzverkauf.
Jn der Dölauer Haide, Jagen 71,

an der Salzmünder Charuſſee, ſollen
Sonnabend den 18. Auguſt

Vormittags 9 Uhr
circa 90 rm kieferne Stöcke an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkeuditz, den 10. Auguſt 1883.
Königliche Oberförſterei.
Commis-Gesuch.
Ein junger Mann, der nach

im Ge

engros, ſowie auch Colonial
Die Theilnahme am Feſtdiner (Couvert 4 iſt gleichfalls bei den detail u. einfacher Buchführung

bewandert, wird per ſofort oder
t. Offerten swb

S. P. 450 bef. Haasenstein

Bei hohem Gehalt ſuche

tritt eine erfahrene
ältere Dame zur ſelbſtän-

Wettin a/S.
Feodor Stoye,

Kaufmann.

digen Führung meines
Die verehrl. ZeitungsRedactionen werden um Veröffentlichung dieſes Haushalts.

c h

S



ſt Naumann's Möbelſabrik n. thin
Jnhaber: Robert Wauumamm,

e Rathhausgaſſe 15 und kleiner Sandberg 2Complette ſtylgerechte Zimmereinrichtungen in Fichen, Schwerz Nußbaum,
Größte Auswahl ſelbſtgefertigter Möbel.

Mahagoni und Birken ſtets am Lager.

„Ieien-1 Mlböbwaaren-Bandhung

von

Albin Simon's Nachfolger

Duohr, Soiden-

I

Strenge Reellität. Coulante Zahlungsbedingungen.

Erößſnung

LEIESEe erfolgt am 4. September.

Halliſcher Tageskalender.
Dienstag den 14. Auguſt

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichsſtr.): geöffnet v. Vm. 8--1 Uhr, Aus-
leihen der Bücher u. Abgabe derſelben von 11--1 Uhr.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Krristaſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. 42 3—6.
SKtandesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm.Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabeß Eheſchließungen.

Etädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-—-1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
har u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr.
BVörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.
r n a Wage r Wrabe Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

on 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr NStädtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8- o. Rechnen für 2 Abthlgn., Engliſch,
Lateiniſch im Stadtgymnafium.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im ReichskanzlerKaufmänn. Verein Solidia“: Ab. 8 im Reichskanzler
Aeiterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.

all. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.rends' er Stenographen „Verein: Ab. 8 Unterricht u. tachygraphiſche Uebung
in der Elſäſſer Taverne.

Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Gartenban-Verein: Ab. 8 Monatsverſammlung im Saale des „Kronprinzen“.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Geſangverein Arion: Ab. 8 Uebungsſtunde im Paradies.
Geſangverein Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Hauiſcher Zither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

Berlin“ Leipzigerſtr.
Concerte. Gr. Concert v der Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle: Nm. 4 im

Bad Wittekind u. Ab. 7 in Freybergs Garten.
Gr. Militair- Concert von der Capelle des Magdeb. Füſ.-Regmts. Nr. 36 Ab. 7

im Café David.
Circus Herzog. Ab. 7 brillante Vorſtellung auf d. früheren Ausſtellungsplatze

Repertoir der Leipziger Theater.
Fur Dienstag:

Benuvenuto Cellini, Oper.
Anf. */„8 Uhr: Geſellſchaftliche Pflichten,
Schwank.

fF reybergs Garten.
Dienstag den 14. Auguſt er.

2. Extra Concertder beiden kleinen Kaiſer Trompeter John und Franz Schmidt
aus Hannover,

unter Mitwirkung der Capelle des Stadtmuſikdirectors Herrn W. Halle.

Anfang 7 Uhr. Entrée an der Kaſſe 40
3 Billets 1 ſind vorher an den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.

W Abonnementsbillets haben bei Zuzahlung von 10 Gültigkeit.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

S NaagenundGewichte
beiOtto linke acht.
Halle a/S. Königsplatz 6.

3 5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Venes Thenater:
Altes Thenter:

XPeinst. ger. Rheinlachs,e Ananasfrüchte,
9 Prima Astrachan. Caviar,LAeeht PEmmenthaler Käse,

Gothaer Cervelatwurst,
woeklenburger Spiekaal,
9 Strassburger Gänseleber-5

W Pasteten,Aecht Hamb. Rauchfleisch,

i Westf. S webin Gelée empfingV üih. Schubert.
M Französische Goldtische,KWetterttsene u. Salaman-

der empfiehltdw dehubert
grosse dtein- u. grosse Ul-8

Condensſrie
Dolstein Kubuileh

Dieſelbe iſt aus der Milch beſten
holſteiniſchen Rindviehes dargeſtellt u.
eignet ſich vorzüglich als Nahrungs-
mittel für Kinder und Reconvalescen-
ten, da ſie ohne jeden fremden Zu-
ſatz condenſirt und desha. b der Schwei-
zermilch vorzuziehen iſt, deren ſtarker
Zuckergehalt oft ſtörend einwirkt.

u in Flaſchen à
Liter.Haupt -Depöt für die Provinz

Sachſen u. das Herzogth. Anhalt bei
Dr. Otto Krause, Magdeburg

Für Königreich Sachſen

Otto einer C0, Leipzig.
DIemensegel.

Ein großer, faſt noch neuer waſſer-
dichter

Diemensegel,wegen Scheunenbau nicht mehr nör: hig,

verkauft ſofort preiswerth der
Rittergutsbeſitzer Lüdicke

in Polleben.

Kirschsaft
friſch von der Preſſe, nur noch einige
Tage, empfiehlt

Otto Thieme.
E. Mädchen, 30 J. alt, gewillig,

häuslich, beſcheiden, paſſend z. Pflege
Kranker, Altersſchwacher oder eines
Kindes, ſucht balo einen Dienſt. Zu
erfragen beim Oberförſter Deeke,
Bräunurode bei Hettſtedt.

richstrassen-Beke.

tReichsfechtschule.
Verband Halle.

Zu dem am Mittwoch den 15.
August Abends 8 Uhr im Hö-
tel „zur Tulpe“ stattfindenden,
geselligen Fechtabende werden
die geehrten Fechtschülerinnen u.
Fechtschüler aller halleschen
Fechtschulen um gütiges Erschei-
nen gebeten. Das Einfühbren von
Gästen wird mit Freude begrüsst
werden.
Der zeitige Vorsitzende.
Circuy lIerzog.

Halle a/S. Ausſtellungsplatz.
Heute Dienstag 7 Uhr

Zweite LomiVer-Porstellung

oder Ein Abend nur für
Humor u. Frohsinnm.

Motto: Man ſoll und muß lachen.
Jn e ernä werden wie
dernum ſämmtliche Clowus alles
Mögliche aufbieten, um durch Auf
führung d der neueſten Scherze, Epi-
ſoden, Scenen u. Jntermezzos
den geehrten Beſuchern einen recht
genußzreichen Abend zu verſchaffen.
I. Mal: l r Pool als Schulreiter. 1. Mal: Reudez-vous, be
hebteſte u. erheiternoſte Pantomime.

Auftreten der auf ihrer Durch
reiſe nach Zürich begriffeuen
Wiener Damencapelle unter Leitung
des Jmpreſario Herrn VII mann.
Herr u. Frau Denis, komiſche Scene
zu Pferd. Die Clowus auf dem S
Schützenfeſt. Non plus ultra
der Pferdedressur: Alba-
tros u. Negus, vorgef. v. Hrn.
Dir. Herzog. Auftreten des Mr.
Charles Granmt, in ſeinen hier
v nicht geſehenen Leiſtungen
m Reck. Auftreten der Elite-Künſtler? Geſellſchaft des Hrn. Prof.

Leon. Alles Nähere Piacate.
Morgen Mittwoch Zwei gr.

r r 4 Uhr undUhr. Nachmittags Auf vielesSag
Prste Linder-Vorstellang

mit eigens zur Beluſtigung er
Kinder erwähltem Programm.

Paradeplatz Nr. 6 1. Etage iſt in
Folge Todesfalls Mobiliar u. Haus
geräth zu verkaufen. Zu beſichtigen
von Vormittags 10 Uhr ab.

GSebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Bin wieder in Halle anweſend
Sanitätsrath Dr. Wilke.

Dr. Taeufert iſt zu
rückgekehrt.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend elf Uhr ſtarb unſer

guter Vater, der Oekonom

Otto Kohnert,was tiefbetrübt anzeigen

Paul Kohnert und Frau.
Halle, d. 13. Auguſt 1883.

waaaaa,Fernere Familiennachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Frl. Anna Tröſter mit Hrn.
Abtheilungs Jngenieur Auguſt Kampf
(Frankfurt a O. Magdeburg Fräul.
Henriette Wieſing mit Hrn. Guſtav
Voigt (Gr.-EllingenGröningen). Fräul.
Adelheid Bockholt mit Lieut. Hrn. Herm.
v. Bülow (Deſſau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Herm.
Heimſter (Magdeburg). Hrn. Jngenieur
O. Herrmann (Sudenburg Magdeburg).
Hrn. Kgl. Bohrinſpector Köbrich (Schöne-
beck). Hrn. Wilh. Gerlach (Halberſtadt).

Eine Tochter: Hrn. Paul Körner
(Magdeburg). Hrn Bernhard Lippert
(Magdeburg). Hrn. W. Kap-herr (Mag-
deburg Hrn. Bürgermeiſter Bruno
Schaumburg (Neuſtadt. Magd.)

Geſtorben: Frau Wilhelmine Fillie
geb. Tetzlaff verw. Braatz (Magdeburg).

ittwe Dorothee Deicke geb. Lüders
(Wardeleben). Gatrwirth Alvert Arburg
(Aſchersleben). Hr. Richard Pupfkeen b Jeſewitz). Glaſermeiſter

Wernſtedt (Salzwedel).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Bertha Lindner mit

Hrn Hugo Brivkmann (Berlin). Frl.
Pirner mit Hrn. Albert

Schäffer (Luckau).
Verehelicht: Hr. Geh. Regier Rath

Prof. Dr. Vahlen mit Caroline verw.
von Ziehlberg geb. Freiin von Nolting
(Wiesbaden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Plath
(Foßleben). Hrn. Prem.-Lieut. Graf von
Monts (Liegnitz).

Eine Tochter: Hrn. Paſtor C. Thiele
(Oberröblingen am See).

Geſtorben: Oberlehrer Otto Brau
müller (Rendamm i N.). Fräul. Clara
Müller (Weſtend). Ober-SteuerJnſp. a. DWöritz v. Wedell Frankfurt a/O.) Frau

Maria Erneſtine Ehrig geb. Froedrich
(Lippſpringe)

Für den t verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

et edition: Fr. J 11,et don udr Abende orgens
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